
von den jeweiligen Aufgaben, die ih r in der gegebenen 
S ituation gestellt sind. Die Parte iorganisation  ist also 
nichts S tarres, sondern etwas Lebendiges. Sie muß, 
wenn sie auf der Höhe ih re r Aufgaben sein will, jeweils 
jene Form en annehmen, wie sie gerade zur Lösung der 
Parte iaufgaben  notwendig sind.

Unsere P a rte i entsprach in  ihren O rganisationsfor­
men bis zum Ja h re  1933 denen einer oppositionellen 
Partei, die im K am pf gegen das U nternehm ertum  und 
die kom munistenfeindlichen M aßnahm en des S taates 
stand. Der K lassenkam pf im Betrieb zwang der Parte i 
die m ehr oder m inder halblegale oder illegale, enge 
Form  der Betriebszelle auf. Die Straßenzelle ihrerseits 
kam damals kaum  über allgemeine A gitation und F üh­
rung  von W ahlen hinaus. U nter der H itlerd ik tatu r, so­
wohl in der illegalen A rbeit in den Betrieben un d W ohn­
gebieten, wie auch in den Zuchthäusern und K onzentra­
tionslagern, wo die P arte i ih re A rbeit n icht aufgegeben 
hat, m ußten die Parteiorganisationen die konspirativ­
sten Methoden und die engsten Form en des Zusammen­
schlusses der zuverlässigsten Genossen annehmen. Es 
konnte in dieser Lage kein innerparteiliches Regime in 
Form  von W ählbarkeit der Funktionäre  oder Be­
fragung  der M itglieder geben.

Der m ilitärische Zusamm enbruch des H itler-R egi­
mes stellte unsere P a rte i unm itte lbar vor eine g rund­
legend andere und neue Situation, vor die Tatsache 
einer zerschlagenen Staatsm aschinerie, einer zerstörten 
W irtschaft, einer das Leben der Massen bedrohenden 
K atastrophe von H unger und Epidemien. Es m ußte 
sofort zugepaekt, sofort eine neue V erw altung geschaf­
fen und das Leben der Bevölkerung gesichert werden.

Ein Rückblick auf die letzten 10 Monate beweist, 
daß die K PD  im Verein m it der S P D  und den an ti­
faschistisch-dem okratischen K räften  diese Lage ge­
m eistert hat. Die Schwierigkeiten wurden am besten 
dort überwunden, wo die Besatzungsbehörden den 
demokratischen P arte ien  die freieste Entw icklungs­
m öglichkeit gaben (Bravo!), und das w ar und ist in der
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